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marktgemeinde@hernstein.gv.at, www.hernstein.gv.at

Hernstein, im August 2013

[hr Biirgermeister

Leopold Nebel berichtet:

Liebe Gemeindebirgerinnen, liebe Gemeindeburger!

Die Stralenverwaltung Pottenstein erneuert die oberste Asphaltschicht in der Alkersdorfer
StraRe. Es werden 4 cm abgefrast und eine neue VerschleiRschicht aufgetragen. Zwei
Hauseinfahrten und der Kreuzungsbereich Alkersdorfer Stralle — Hofkogelgasse —
Schulweg werden durch die Marktgemeinde Hernstein saniert. Die Firma TEERAG ASDAG
fuhrt diese Arbeiten durch. Die Kosten fiir die Marktgemeinde betragen ~ 5.900,-- Euro.

Im Zuge der Erneuerung der
Fahrbahnoberflache durch die
Strallenverwaltung  Pottenstein
verlangert die Marktgemeinde
den Regenwasserkanal ab
Alkersdorfer  StraBe 17 bis
Ortsende Hernstein. Das
Oberflachenwasser kann durch
die Verbauung am Ortsende
Hernstein nicht mehr abgeleitet
werden. Bisher wurde das
Regenwasser dieses Stral3en-
zuges in  die  unbebauten
Parzellen abgeleitet.

In Alkersdorf ist die Errichtung eines Buswartehduschens geplant. Die Arbeiten fir den
Boden und die Stutzmauern wurden vergeben.

Die Fahrbahnoberflache der Landesstral3e durch Aigen wird ebenfalls erneuert. Die Arbeiten
auf der StralRe ab Ortstafel von Hernstein kommend bis Lindabrunner StralRe 16 werden in
diesem Herbst durchgefuhrt. Fir nachstes Jahr ist der zweite Abschnitt bis Ortsende Aigen
geplant.
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Die  Marktgemeinde  baut ab
Lindabrunner Strale 16 (Ende des
Gehsteiges und der Parkflachen) bis
Ortsende einen Schragbord und
eine 130 cm breit asphaltierte
Gehsteigflache ein.
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plante die Haltestelle.

Auftrag gegeben.

Eine groRBere  Kostenstelle ist die
Asphaltierung des Fohrenweges in
Hernstein. Der Unterbau wird noch
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verbessert, vier Regeneinlaufgitter werden * ¥
gesetzt und eine 4,5 m breite Tragschicht ) .
(AC 22) wird mittels Fertiger aufgetragen. A ¢ &
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Asphaltschicht

mittels Fertiger.

Mit einigen kleineren Ausbesserungsarbeiten auf dem Kippweg
in Grillenberg und in der Dorfstraf3e in Neusiedl betragt die
beste Anbotssumme dieser Projekte ~ 393.000,-- Euro. Die
Firma Lang & Menhofer erhielt vom Gemeinderat einstimmig
den Zuschlag fir diese Arbeiten. Die Anbotssummen der
Firmen TEERAG ASDAG und Granit waren hoher.

Herr Patrick Rupprecht legte erfolgreich in Schlof Zeillern die
Prifung zum Jungmusikerleistungsabzeichen in Gold ab.
Ich gratuliere recht herzlich.

Fur die Bauwerber ein wichtiger Tipp: Bitte vereinbaren Sie mit
einer Planskizze einen Termin zur Vorbesprechung mit der

Im Bereich der Ortseinfahrt nach Hinteraigen wird
eine Bushaltestelle errichtet. Die StralRenabteilung
des Landes NO in Verbindung mit dem Postbus

Die Sanierung der Fugen der Fahrbahneinfassung
entlang der Landesstrae durch Aigen wurde in
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Die Schadstellen auf der ZufahrtsstraRe nach
Pollau werden

ausgebessert. Die
Strallenzuges durch

Pollau wird vollkommen aufgefrast. Das
Material dient als verstarkender Unterbau.
Daruber kommt eine AC 16 Tragdeckschicht

Eine ca. 35 m lange Strecke der 6ffentlichen
Zufahrt zur Kompostanlage Kuchner wird, wie
das zuletzt erwahnte Baulos, erneuert.




Baubehodrde und mit dem Bausachverstandigen. Die gesetzlich vorgeschriebene Vorprifung
des Bauobjektes kann dann meist problemlos und schnell durchgefiihrt werden.

Am 11. August fand in Kleinzell der Holz- und Waldkirtag statt. Rund 6.000 Géste
besuchten die Veranstaltung. Herr Vbgm. Johann Leitner prasentierte dort gemeinsam mit
Herrn Hans Peter Mimra die Pecherei und unser Pechermuseum. (Foto zur Verfligung
gestellt von DI Fischer/Forstzeitung)

In der Zeit vom 5. bis 16. August 2013 wurden
wieder rund 100 Kinder beim Grillenberger
Ferienspiel betreut. Bei herrlichem Wetter wurde auf
der Sportanlage Grillenberg Tennis gespielt,
gebastelt, gesungen, getanzt, gespielt und
Interessantes Uber Dinos gelernt. Am Samstag, dem
17. August, fand das Abschlussfest mit Siegerehrung
des Tennisturniers statt.
Die Leiterin des Ferienspiels Nina Hoffer und ihre
Stellvertreterin Sandra Wagenhofer waren heuer

a Ll zum letzten Mal dabei. Sie erhielten fir ihr 10-
jahriges Engagement und ihren Einsatz als Dankeschén den Wappenteller der
Marktgemeinde Hernstein. Das Grillenberger Ferienspiel wird auch im Jahr 2014
durchgefihrt.

Der diesjahrige und mittlerweile schon zur
Tradition gewordene Ministrantenausflug
der Pfarre Grillenberg, fand heuer vom
24. bis 28. Juli 2013 statt. So machten
sich insgesamt 14 Ministrantinnen und
deren Betreuerlnnen, Julia  Sattler,
Andrea Postiasi und Agnes Groil3, unter
der Leitung von Johannes Lafferl auf den
Weg nach Oberosterreich, Ulrichsberg. In
diesen Tagen besuchten sie unter
anderem das Stift Schlagl, wagten sich
durch die teilweise sehr kniffligen Parcours
im Hochseilklettergarten Bdhmerwald,
genossen einen tollen Ausblick auf den
Moldaustausee, kihlten sich im hiesigen | . ; (A Y
Naturflussbad ab und nahmen an einer Fuhrung durch den Hellkrautergarten in Klaffer
teil. Auch fir nachstes Jahr ist ein Ausflug, als kleines Dankeschon fur den ganzjahrigen
Einsatz der Ministrantinnen in Planung.




Am Samstag, 5. Oktober 2013, wird wieder ein Zivilschutz-Probealarm dsterreichweit
durchgefuhrt. Dieser Test soll die Bedeutung der Signale in Erinnerung rufen und die
Funktionen der Sirenen testen.

Bedoutung der Signale
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Die Sperrmillaktion wird ab 16. September 2013 in der gewohnten Art durchgefthrt.
Metallgegenstande und Reifen (nur wenn die Felgen entfernt sind, KEINE LKW- und
Traktorenreifen) getrennt lagern, da diese gesondert abgeholt werden. Keine Farbbehélter,
Losungsmittel etc. in schwarze Sacke fillen, Bauschutt wird nicht mitgenommen. Nach der
Entsorgung bitte keinen Mll mehr auf 6ffentliches Gut stellen.

Am Samstag, dem 21. September 2013, findet die Problemstoffsammlung statt.

7.30 bis 8.10 Uhr KLEINFELD ehem. Gasthaus ZodlI

8.25 bis 9.25 Uhr GRILLENBERG Amtshaus

9.40 bis 10.20 Uhr NEUSIEDL Feuerwehrhaus, Dorfstralte 3
10.40 bis 11.10 Uhr ALKERSDORF Gasthaus Steiner

11.25 bis 13.00 Uhr HERNSTEIN Amtshaus

13.15 bis 14.15 Uhr AIGEN Feuerwehrhaus

Bei der Problemstoffsammlung werden keine Leergebinde tbernommen, d.h. Dosen,
Kubel mit eingetrockneten Farbresten etc. kdnnen im Restmill oder Dosencontainer
entsorgt werden. Auch leere Medikamentendosen, leere Reinigungsmittelflaschen
usw. gehdoren in den Gelben Sack bzw. in den Restmull. Nur jene Gebinde, die noch
flussige Reste enthalten, missen Uber die Problemstoffsammlung entsorgt werden.

Mit herzlichen GrilRen
Ihr Blrgermeister
Leopold Nebel e.h.
Impressum: Herstellungsort: Gemeindeamt Hernstein, fir den Inhalt verantwortlich: Bgm. Leopold Nebel



	Mit herzlichen Grüßen
	Ihr Bürgermeister

